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Die Werkstätten

Mit der Entwicklung, die das Gesamtunternehmen nahm, hielt der Ausbau und

die Erweiterung der Werkstätten gleichen Schritt. Im Jahre der Gründung betrug die

von Werkstätten eingenommene Fläche 4600 qm, im Jahre 1901, nach 25jährigem Be

stehen, waren 19500 qm überdachte Werkstätten vorhanden, während heute rund

41000 qm Grundfläche von Produktionsstätten bedeckt sind. Bei der Übernahme

des Werkes umfaßten die Anlagen außer einem kleinen Maschinen- und Kesselhaus

lediglich eine Montagehalle von 80x40 m, in welcher die Eisenkonstruktionen her

gestellt wurden. Diese Halle besaß keinen Laufkran; für die Verladung stand nur

ein hölzerner Kran mit Handantrieb zur Verfügung. Der Raum der Montagehalle

bildet noch heute den Hauptteil unserer Eisenkonstruktionswerkstätten. Die ursprüng

liche Halle ist verlängert worden, und in das Mittelschiff wurde ein bis vor die Halle

über den Lagerplatz verlängerter Laufkran eingebaut, so daß, nach Verlegung sämt

licher Bearbeitungsmaschinen in die Seitenschiffe und die Nachbarhalle, im Mittel

schiff eine große Montagehalle entstanden ist, welche den Zusammenbau hoher und

weitgespanntester Brückenträger ermöglicht. Werkstätten und Lagerplätze sind ferner

so zu einander gelegen, daß das Eisen von der Ankunft im Werk bis zu seinem

Versand in Gestalt genieteter Konstruktionen einen Rundgang durchläuft, wobei die

Wege von einer Bearbeitungsstelle zur nächsten nur kurz sind, und von Hebezeugen,

Kränen und Transportmitteln weitestmöglicher Gebrauch gemacht wird.


